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§ 55

Strafaussetzung auf Bewährung

(1) Der Staatsanwalt und der Leiter der Strafvollzugseinrichtung haben 
laufend zu überprüfen, ob unter Berücksichtigung der Straftat, der Per
sönlichkeit und des Gesamtverhaltens der Strafgefangenen, insbesondere 
ihrer positiven Entwicklung während des Strafvollzuges, ihrer Disziplin 
und Arbeitsleistungen, die Voraussetzungen für eine Strafaussetzung auf 
Bewährung eingetreten sind.

(2) Bei Vorliegen dieser Voraussetzungen ist dem zuständigen Gericht 
ein begründeter Antrag zu unterbreiten. Zur Erhöhung der erzieherischen 
Wirksamkeit der Strafaussetzung auf Bewährung sind in geeigneten Fäl
len Maßnahmen entsprechend § 45 Abs. 3 des Strafgesetzbuches anzu
regen.

Erläuterung

In § 45 Abs. 1 StGB wird festgelegt, daß das Gericht den Vollzug einer 
zeitigen Freiheitsstrafe (nach Abs. 6 gelten diese Bestimmungen auch für 
Arbeitserziehung) unter Auferlegung einer Bewährungszeit mit dem Ziel 
des Straferlasses aussetzen kann, wenn unter Berücksichtigung der Um
stände der Straftat, der Persönlichkeit des Verurteilten sowie seiner posi
tiven Entwicklung im Strafvollzug, der Zweck der Freiheitsstrafe er
reicht ist und dient nicht der Urteilskorrektur. Unter Berücksichtigung 
der Schwere der Straftat, der Persönlichkeit des Verurteilten und 
des Verhaltens nach der Verurteilung kann beispielsweise auch ohne 
Teilverbüßung eine Strafaussetzung auf Bewährung nach erteiltem Straf
aufschub (vgl. §§ 51—53) erfolgen, wenn ein entsprechender Zeitraum ver
gangen ist/*9

Ein e n t s c h e i d e n d e s  K r i t e r i u m  für die Gewährung von Straf
aussetzung auf Bewährung ist die am Gesamtverhalten des Strafgefan
genen zu messende positive Entwicklung während der Zeit des Strafvoll
zuges. Deshalb ist im sozialistischen Strafvollzug die ständige und allsei
tige Beobachtung und Beurteilung der Strafgefangenen sowie die doku
mentarische Sicherung dieser Feststellungsergebnisse von ganz besonde
rer Bedeutung. Sie bilden die nachweisbare Grundlage für die Prüfung 
einer Antragstellung auf Strafaussetzung auf Bewährung durch die Leiter 
der Strafvollzugseinrichtungen, in denen sich die Strafgefangenen be
finden.

S t r e n g e  A n f o r d e r u n g e n  sind an die Strafaussetzung auf Be
währung bei r ü c k f ä l l i g e n  T ä t e r n  zu stellen. Jedoch ist unter 49

49 Vgl. dazu „Strafprozeßrecht der DDR“, Lehrkommentar zur Strafprozeßordnung 
der Deutschen Demokratischen Republik vom 12. Januar 1968, Staatsverlag der 
Deutschen Demokratischen Republik, Berlin 1968, S. 386.


